
K irchgemeinden 
Erlbach -Kirchberg -Ursprung & Leukersdorf  

Nachrichten  

Juni & Juli 2023  
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angedacht 
Als ich heute die Losung aufschlug, las ich aus Daniel 3,33: ăWie groÇ sind Got-

tes Zeichen und wie mächtig seine Wunder! Sein Reich ist ein ewiges Reich, 

und seine Herrschaft wªhret f¿r und f¿r.ò 

Es gibt ja leider Tage, da sind uns GOTTES Wirken, Seine Existenz nicht so ganz 

gegenwärtig. Von Zeichen und Wundern ganz zu schweigen, zumal unser Le-

ben ja scheinbar wie von selbst voranschreitet. Warum sollten wir uns da mit 

solch grundsätzlichen Dingen wie Seinem Wirken in unserem Leben beschäfti-

gen?  

Nun, vielleicht hilft uns hier ein Text, den ich vor einigen Tagen dazu las. Dort 

hieß es in etwa so: Vergleichen wir unser Leben einmal mit einem langen 

Sonntagsspaziergang. Fehlt uns die Hoffnung auf die Ewigkeit (GOTTES), so ist 

es wie mit einer Wanderung ohne erstrebenswertes Ziel. Solange das Unter-

wegssein Spaß macht, wir nicht in Regen oder Gewitter kommen, werden wir 

diesen scheinbar kleinen Mangel kaum wahrnehmen. Aus dem Glück des Au-

genblickes heraus holt man sich die Kraft für den Weg.  

Aber sobald wirkliche Schwierigkeiten auftauchen, die Schuhe drücken, Bla-

sen schmerzen oder was weiß ich noch, unseren Gang beschwerlich werden 

lassen, steht sofort die Frage im Raum: Was soll diese sinnlose Plackerei, sollte 

ich den Spaziergang nicht besser abbrechen? Selbst die kleinen Wunder in 

Natur und Schöpfung werden plötzlich für die-

sen Wanderer belanglos und unbedeutsam.  

Der (christliche) Wanderer mit einem klaren 

Ziel vor den Augen wird sicher die Anstren-

gung oder die schmerzenden Füße genauso 

spüren. Aber er weiß: das Ziel ist aller Mühe 

wert. GOTTES Ewigkeit wird ihm im Blick blei-

ben. Im Vertrauen auf den Begleiter Jesus 

Christus setzt er seinen Weg bis hin zum Ziel 

getrost fort.  

Ich hoffe und wünsche Ihnen, dass dieses Ziel-

bewusstsein auch Ihrer Lebens -Wanderung 

und Ihrem Lebensgefühl wieder verstärkt Mut 

macht und Kraft verleiht.  

Seien Sie in diesem Sinne herzlich gegrüßt!  

Ihr Dietrich Gläß  
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informiert  

HHHERZLICHEERZLICHEERZLICHE   EEEINLADUNGINLADUNGINLADUNG   ZUMZUMZUM   KKKONFIRMANDENUNTERRICHTONFIRMANDENUNTERRICHTONFIRMANDENUNTERRICHT   

Zum nächsten Konfirmandenjahrgang sind alle Jungen und Mädchen einge-

laden,  die nach den Sommerferien 2023 in die 7. Klasse kommen, also dann in 

der Regel 12 Jahre alt sind - für den künftigen Konfijahrgang  sind das 

die  Mädchen und Jungen mit Geburtstag zwischen dem  1. Juli 2010 und 

dem  30. Juni 2011 (Ausnahmen sind selbstverständlich nach Absprache mög-

lich).  

Die Konfirmationsfeiern feiern wir dann voraussichtlich im Frühling 2025 

(Leukersdorf: 18. Mai 2025; Erlbach -Kirchberg -Ursprung: 25. Mai 2025).  

Die Konfirmandengruppen können übrigens auch von Mädchen und Jungen 

besucht werden, die noch nicht getauft sind. In der Regel findet die Taufe 

dann im Konfirmationsgottesdienst statt. Es ist aber auch möglich, dass diese 

Mädchen und Jungen während der Konfirmandenzeit getauft werden.  

Nach den Sommerferien 2023 findet ein Info -Abend für die Eltern der neuen 

"Konfis" statt.  

Die Vorstellung der neuen "Konfis" erfolgt im Reformationsgottesdienst 2023 in 

der Leukersdorfer Kirche.  

UUURLAUBZEITENRLAUBZEITENRLAUBZEITEN   VONVONVON   PPPFARRERFARRERFARRER   BBBILGENROTHILGENROTHILGENROTH   

Vom 08. Juli bis 30. Juli 2023 hat Pfarrer Bilgenroth Urlaub .  

Die Kasualvertretungen sind in den Pfarrämtern zu rfragen.  

eingeladen 

EEEINLADUNGINLADUNGINLADUNG   GGGEMEINDEFESTEMEINDEFESTEMEINDEFEST   UUURSPRUNGRSPRUNGRSPRUNG   

Am 24. Juni 2023  wollen wir anschlieÇend zur An-

dacht am Johannistag um 17:00 Uhr unser tradi-

tionelles Gemeindefest mit gemeinsamer Zeit  

(es ist ein Samstag ; -) !), mit Grillgut, mit Salaten, 

mit verschiedenen Durstlöschern, mit Gesprä-

chen, mit Witz und Lachen und guter Laune é und nat¿rlich mit  Euch verbrin-

gen ð und laden dazu herzlichst ein.  



 

 

eingeladen 
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SSSCHULJAHRESABSCHLUSSANDACHTCHULJAHRESABSCHLUSSANDACHTCHULJAHRESABSCHLUSSANDACHT   DERDERDER   EEEVVVMMMOOO---SSSCHULECHULECHULE   

Die 4. Klasse der EvMo Schule und des Hortes wird feierlich ver-

abschiedet. Dazu laden wir am 05. Juli 2023 um 17:00 Uhr zu un-

serem Schulabschlussgottesdienst in die Erlbacher Kirche ein.  

am 04. Juli 2023, 19:30 Uhr  in der Kirche in Kirchberg  



 

 

eingeladen 
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Herzliche Einladung zum FamiliengottesdienstHerzliche Einladung zum Familiengottesdienst  

zum Schuljahresbeginnzum Schuljahresbeginn   

Thema: ăAufbruchò 

  

Dienstag, 22.08.23 Dienstag, 22.08.23   

um 16.30 Uhr um 16.30 Uhr   

in der Kirche Erlbachin der Kirche Erlbach   

  

Herzlich eingeladen sind alle Schulanfänger und Christenlehrekinder mit ihren 

Eltern, Großeltern und Paten.  

Dieser Gottesdienst ist zugleich Start ins neue Christenlehrejahr. Seid dabei!  

Ich freue mich auf Euch.  

 

 Gemeindepªdagogin Karina RoÇbach 



 

 

informiert  
Liebe Gemeindeglieder in Erlbach, Kirchberg, 

Neukirchberg, Ursprung und Seifersdorf,  

unsere drei Dorfkirchen steht mitten im Dorf - mit-

ten in Erlbach, in Kirchberg und in Ursprung. Ihre 

Glocken laden ein zum Gebet und zum Gottes-

dienst; ihre Orgeln erklingen zum Lob Gottes und 

als Begleitung des Gemeindegesangs.  

Und so sollte es wohl auch bleiben, dass die Kir-

che im Dorf bleibt.  

Aber sicher haben Sie es auch schon gehört oder eben auch nicht gehört.  

Glocken und Orgeln erklingen nicht, wenn Reparaturen notwendig sind.  

Und das kostet Geld, sehr viel Geld. Aber das wissen Sie ja selbst.  

Die Reparatur der Läuteanlage der Lutherkirche Kirchberg ist inzwischen abge-

schlossen. "7.500 Euro" stand am Ende auf der Rechnung; 1.500 Euro wurden der 

Kirchgemeinde durch Spenden zur Verfügung gestellt.  

In Erlbach muss momentan die mittlere Glocke schweigen, da der im Laufe 

der Zeit zerschlissene Klöppel ersetzt wird.  

Auch das kostet Geld: ca. 700 Euro.  

An der Ursprunger Orgel hat sich eine Reparatur als notwendig 

erwiesen und ihre Pfeifen müssen gereinigt werden, damit sie 

weiter erklingen kann. Veranschlagte Kosten: ca. 5.100 Euro.  

Und die Orgeln in Kirchberg und Erlbach bedürfen einer Reini-

gung und Stimmung, da die letzte Wartung bereits etliche Jahre zurückliegt.  

Geplante Kosten: ca. 850 Euro.  

Rechnet man die Beträge zusammen, kann es einem durchaus schwummrig wer-

den.  

Aber nichts zu tun, ist eben auch keine Lösung.  

Deshalb bitte ich Sie, das Ihnen finanziell Mögliche zu tun, damit sich alle wieder 

am Geläut und Orgelklang erfreuen können.  

Das Konto der Kirchgemeinde Erlbach -Kirchberg -Ursprung, auf das Sie Ihre Spen-

den überweisen können, finden Sie auf der Rückseite des Gemeindeblattes  

oder Sie geben Ihre Spende im Pfarramt in Erlbach oder Ursprung ab.  

Auf Wunsch stellen wir Ihnen eine Spendenquittung aus.  

Ich danke Ihnen - auch im Namen der Kirchenvorsteher - für Ihre Mithilfe und Un-

terstützung.                 Ihr Pfarrer Karsten Bilgenroth  
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EEEINSTELLUNGINSTELLUNGINSTELLUNG   DESDESDES   "G"G"GEISTLICHENEISTLICHENEISTLICHEN   WWWORTESORTESORTES" " "    

UNDUNDUND   DERDERDER   VVVERÖFFENTLICHUNGERÖFFENTLICHUNGERÖFFENTLICHUNG   DERDERDER   GGGOTTESDIENSTZEITENOTTESDIENSTZEITENOTTESDIENSTZEITEN      

AUFAUFAUF   DERDERDER   LLLOKALSEITEOKALSEITEOKALSEITE   DERDERDER   FFFREIENREIENREIEN   PPPRESSERESSERESSE   

Vielleicht haben Sie es in den letzten Wochen schon vermisst: 

Das "Geistliche Wort" in der "Freien Presse" in der Stollberger 

Ausgabe.  

Die "Freie Presse"-Redaktion hat kurzfristig nicht nur in Stollberg, 

sondern in allen Lokalredaktionen die Einstellung der geistli-

chen Beiträge verfügt. Es gab im Vorfeld keine Möglichkeit, mit 

den Verantwortlichen über die Beweggründe für diesen Schritt 

zu sprechen.  

In einer lapidaren Erklärung per E -Mail wurde mitgeteilt, dass es 

zu wenig Leserresonanz auf die kirchlichen Beiträge gegeben 

habe, dass man in Zukunft mehr auf digitale Veröffentlichung 

setzt und dass man vor allem jüngere Menschen als Zielgruppe 

ansprechen möchte.  

Seit der Wiedergewinnung der Pressefreiheit nach 1989 gehör-

ten die Andachten zum festen Bestandteil der "Freien Presse", 

als Denkanstoß nicht nur für die christlichen Leser, sondern als 

Erinnerung, dass Werte der Bibel für unsere Gesellschaft nach 

wie vor grundlegend sind. Selbst Radiosender, die sich an eine 

junge Hörerschaft wenden wie z.B. "Radio PSR", bieten im Rah-

men ihres Programms täglich einen kleinen Beitrag, in dem 

man etwas vom christlichen Glauben und kirchlichen Leben 

hören kann.  

Sollte das in der "Freien Presse" in Zukunft nicht mehr gewollt 

sein? 

Wenn Sie sich wünschen, dass diese Entscheidung noch einmal 

überdacht wird, bitte ich Sie - auch im Namen der anderen 

Pfarrer unseres Kirchenbezirks und des Superintendenten - das 

in aller Deutlichkeit und in der gebotenen Höflichkeit an die 

"Freie Presse"ðRedaktion zu schreiben.  
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